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Das wahre Glück, wer hat es je
Erreicht in diesem Lebe» ! —
Doch ist's ein wounercicheS Weh,
Vergebens cs erstreben.

^ H. Rollett . K
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(12. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

— Verhängnisse.
Roman von Walter Schmidt -Krißker.

„Auch mir wird das gestrige Fest unvergeßlich bleiben " ,
sagte Wanowski zögernd , „ denn es hat über mein ganzes
Leben entschieden . Nicht nur , daß ich mich als Künstler seitdem
zu einer neuen Richtung bekenne , auch in meinem Privat¬
leben sind ganz ungeahnte Wandlungen vorgegangen !" —

Mit verwunderten Augen sah Hertha ihn an.
„Ich kann mir zwar nicht denken , was Sie damit

meinen können " , sagte sie mit reizendem Lächeln , „ aber
wenn es etwas Gutes für Sie ist , so wünsche ich Ihnen
von Herzen Glück , Herr Professor . Ich bin heute selbst in
so überseliger Stimmung , daß ich jedem guten Menschen
heut doppeltes Glück gönne und in lauter lachende Augen
schauen möchte. Es giebt Augenblicke , die ein ganzes Dasein
verklärend durchleuchten können " , setzte sie hinzu und wie
heller Sonnenschein zog es über ihr Gesicht , „und solch ein
Augenblick war gestern !" —

_Etwas verdutzt sah Wanowski auf und fuhr nach einer-
kleinen Pause fort : „ Ich habe gestern Abend zum ersten
Male gefühlt , daß es außer meiner Kunst noch etwas
Großes und Beglückendes giebt , einen höheren Preis , als
der Lorbeer der Muse , einen Preis , für dessen Erreichung
ich mein Leben einsetzen möchte ! — Ich habe gestern das
Gefühl gehabt , als hätte sich der Genius meiner Kunst in
Fleisch und Bein verkörpert , wäre vor all den tausend neu¬
gierigen Augen vor mich hingetreten und hätte mir zu-
gcrufen : Bete mich an ! — "

Als Hertha schwieg , fuhr er zögernd fort : „Noch weiß
ich nicht , ob das Mädchen , das ich meine , der meine ganze
ehrliche Neigung gilt , auch für mich irgend Etwas fühlt,
das über bie gute hausbackne und bürgerlichbrave Sympathie
hinausgeht ; ich habe nicht den Muth , sie direkt zu fragen,
denn ich fürchte mich, wie ein Kind , vor dem Wörtchen „Nein " .

Tief und fest sah er dabei Hertha in die Augen , der
mit einem Male klar wurde , daß sie gemeint sei , und ein
wirklich aufrichtiges Mitleid mit dem guten Menschen , den
sie ungemein schätzte, überkam sie.

Einen Augenblick besann sie sich, dann sagte sie im
harmlosesten Tone , indem sie sich zu ihm hinüberneigte:

„Da soll ich Ihnen wohl rathen , Herr Professor ? Nun
gut , ich will Ihnen gern behilflich sein , denn ich schätze Sie
hoch und gönne einem braven Mädchen das Glück, von
einem redlichen Herzen geliebt zu werden . —

Da Sie mich so offen zur Vertrauten Ihrer diskretesten
Angelegenheit machen , so will ich Vertrauen mit Vertrauen
vergelten , und von heute ab bleiben wir gute Kameraden ! —
Jeder kennt vom Andern ein zartes , vor jedem Fremden ge¬
hütetes Geheimniß , und das bindet uns zusanunen wie ein
magisches Band . Ich will Ihnen sagen , was Sie thun sollen , um
Gewißheit über Ihr Schicksal zu erlangen . In einer stillen
Stunde , in einem Momente überwallenden Gefühls , breiten
Sie die Arme nach ihr aus , und rufen Sie ihren Namen!
Der schlichte Name ist dann ein Zauberwort , das alles
Andere vergessen läßt und wenn sie Sie liebt , so wird sie
ohne . Bedenken in Ihre offenen Arme fliegen ! So ist es
gestern auch mir gegangen ! — Monatelang , jahrelang noch
hätten wir an einander vorübergehen können , wenn dieser
eine Monient nicht gekommen ivärc , mit seiner unwidersteh¬
lichen Macht ! — Ich sah nur die ausgebreiteten Arme , die
strahlenden Augen und hörte wie tausend lockende Engels-
stimnien meinen Namen ! — Machen Sie es ebenso und ich
wünsche Ihnen von ganzem Herzen , daß Sie so glückselig
werden mögen , wie ich es bin !" —

Sie hatte in erregter Leidenschaft gesprochen , ihre Blicke
glänzten die ganze Wonne ihres jungen Herzens wieder , als
sie dem Maler die Hand hinreichte , in welche dieser stumm
und ernst die scinige legte ! —

Einen Augenblick blieb Alles still , dann erhob sich
Wanowski langsam.

„ - Ich wünsche Ihnen Glück, gnädigstes Fräulein " ,
sagte er tonlos und seine Stimme bebte ein wenig dabei,
„und danke Ihnen für Ihren Rath und Ihren freundlichen
Wunsch ! — Möge jede Ihrer Hoffnungen sich erfüllen , und
wenn Sie jemals im Leben eines Freundes bedürfen , dann
zählen Sie auf mich, als wenn ich Ihr Bruder , Ihr nächster
Verwandter wäre !" —

Noch einmal reichten sie sich die Hände , fest und kräftig
drückte er die zarten Finger des Mädchens , dann nahm er
seinen Hut und ging . —

Hertha sah ihm nach und als sie die Entrccthür hinter
ihm ins Schloß fallen hörte , murmelte sie leise : „ Armer,
guter Mensch !" — Dann ging sie zum Fenster und hob
die Gardine . Sein Wagen stand vor dem Hause , aber sie
wartete lange , bis er heraustrat!

Sie ahnte nicht , daß der starke Mann lange draußen
auf der Treppe am Geländer gestanden und weit offenen
Auges vor sich hingcstarrt hatte . Es war ihm gewesen , als
sehe er eine herrliche Fata morgana , die ein ganzes künftiges
Menschenleben darstellte , vor seinen Blicken in flatternde
Nebel zerrinnen , und dann erst war er Stufe für Stufe
hinuntergestiegen mit blutender Seele und todestraurigein
Herzen.

Auf der Straße , als er das Vorgärtchen durchschritt,
wandte er sich uni.

_ Sie stand am Fenster und nickte ihm zu mit ihrem hold¬
seligsten Lächeln voll Anmuth und kindlicher Unschuld , das
deutlicher als Worte zu sagen schien : „ Wir bleiben
Freunde !" —

* *
*

Als er nach Hause zurückgekehrt war , wurde ihm ge¬
meldet , daß Herr von Aareuau bereits zweimal nach ihm
gefragt habe und jeden Augenblick wiederkommen müsse.
Mit Sehnsucht erwartete er den Freund , denn es drängte
ihn , ihm sein Leid zu klagen , und gerade daß Egon auch
unglücklich mar und litt wie er, brachte ihn seinem Herzen
näher als je. — Mit großen Schritten ging er in dem ge¬
räumigen Atelier auf und nieder , er konnte noch nicht
fassen , daß Alles so anders gekommen , als er sich' s gedacht ! —

Er empfand keinen Groll gegen sie oder gegen den un¬
bekannten Geliebten , nur ein unsägliches Gefühl des
Schmerzes und der Trauer erfüllte seine ganze Seele . Es
mar ja so natürlich , so selbstverständlich , daß Jeder dies
reizende Geschöpf lieben und anbeten mußte , und wenn ein
Mädchen , wie Hertha , selig in seine Arme geflogen war,
so konnte es nicht der erste beste sein , sondern ihre Wahl
war ihm eine Garantie für den Werth des fremden Mannes,
den sie vielleicht lange vor ihm gekannt , längst schon geliebt
hatte . Er mißgönnte Keinem seinen Himmel , aber elend
fühlte er sich,namenlos elend und einsam,wie noch nie im Leben.

Beim Klang der Klingel fuhr er empor , er hörte Egons
Stimme auf dem Korridor und öffnete die Thür, ' den
Freund willkommen zu heißen , aber erschrocken wich er tief
ins Zimmer zurück vor dem Manne , der leichenblaß über¬
feine Schwelle trat ! —

Die dunklen Augen brannten in einem unheimlichen
Feuer , jeder Blutstropfen war aus dem schmalen , feinen
Gesicht gewichen und unt die zusammcngepreßten Lippen
lag ein Ausdruck unausgesprocheuer , unendlicher Qual!

Nachdem er sich gefaßt , trat Wanowski schnell auf Egon
zu und ergriff seine Hände , die kalt waren wie Eis.

„Was ist Dir geschehen, Egon ", fragte er in höchster
Theilnahme , „was hast Du ?"

„Abgeschlossen habe ich" — stieß Aarcnau hervor —
„abgeschlossen mit Allem , was Glück, Hoffnung und Liebe
heißt , einen dicken Strich gezogen unter dem schönen , freuden¬
reichen Leben und das Exempel zu Ende gerechnet . Das
Fazit ist — Null !"
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Dabei sank er in den zunächststehenden Stuhl und ver¬

grub das Gesicht in die Hände.
„Sprich Dich aus , armer Freund " , sagte Wanowski,

indem er dicht an ihn herantrat und seinen Arm um die
Schulter des Unglücklichen legte , erzähle mir Alles , was Du
Anderen nicht sagen kannst , und erleichtere Dein Herz , so
gut es geht !"

„Ja " , fuhr Egon auf , „Du sollst Alles wissen . Du
niußt Alles erfahren , denn ich brauche Deine Hilfe , die Du
mir anbotest . — Ich komme vom Medizinalrath Holländer,
bei dem ich mich einer genauen und gewissenhaften Unter¬
suchung unterzogen habe , denn ich wollte klar sehen , um
jeden Preis . Ich habe ihm gesagt , daß ich wichtige Ver¬
fügungen zu treffen hätte über das Majorat , dessen Erbe

■ich bin und habe unbedingte Wahrheit von ihm gefordert !"
„Nun ?"
„Ich habe bekommen , was ich verlangte ! — Sein Urtheil

lautet : Hoffnungslos , ohne Rettung verloren ! Im höchsten
Falle fünf Jahre noch zu leben ! — Hätte ich meine Mutter
nicht , ich wäre direkt vom Arzt nach Hause gegangen und
hätte dem schleichenden Feinde in mir die Mühe ab¬
genommen , mich stückiveis zu zerfetzen. Aber meiner Mutter,
der alten Frau , die mich so grenzenlos liebt , bi » ich es
schuldig , dieses verfallene Dasein soweit als möglich zu
dehnen und zu erhalten ! — Ihr muß ich den Schmerz er¬
sparen , daß ich selbsthaudelnd eingreife , und den letzten
Moment ihretwegen hiuauszuschieben suchen, so gut cs geht!

Das Leben , das ich noch lebe, ist ein qualvolles,
stummes Opfer , das ich ihrer Ruhe , ihrer Liebe zu mir
bringe , denn wa ? ein Mensch zu Grabe tragen kann mit
vollem Bewußtsein , das habe ich heute begraben , das Glück
meines Lebens , die letzte Hoffnung auf eine sonnige
Zukunft . Und warum ? das Alles ? — Warum ? "

Er war aufgesprungen und ging im Zimmer auf und
nieder , dann blieb er plötzlich stehen und hob mechanisch,
ohne an irgend Etwas zu denken, das Tuch von einem
großen Blendrahmen , der . vis -ä-vis von dem Ruhebette auf
der Staffelei stand.

Der verhüllende Stoff glitt herab und das volle Licht
der Wintersonne beleuchtete das entschleierte Bild.

Die Wirkung dieses kurzen Vorganges war auf Egon
eine unerwartete , fürchterliche , daß Wanowski erschrocken
hinzuspraug , denn er glaubte , der Unglückliche sei wahn¬
sinnig geworden.

Mit einem gellenden Aufschrei , in dem Entsetzen , Angst
und Verzweiflung sich einten , war er vor dem Bilde bis zur
Wand znrückgetaumelt , die Hände wie zur Abwehr von sich
gestreckt, die Augen geschlossen, als wäre der Blitz vor ihm
niedergeschlagen , stand er da.

„Ja , Unglückselige " , schrie er auf , „verdammt , wie ich,
bist auch Du , und schuldlos wie mich, ereilt auch Dich un¬
entrinnbar das Verderben . Was steigst Du auf vor mir
im ganzen Glanze Deiner Schönheit , Deiner süßen Jugend,
mich zu mahnen an meine Schuld ? Mußt Du bis hierher
mir folgen , mir die Seele zu versengen mit den flammenden
Augen ? ! — Rette mich, Heinz , vor mir selbst und den
Bildern meiner Fantasie !"

Wanowski suchte ihn zu beruhigen und sagte leise:
„Faße Dich , Egon , Du kennst ja das Bild , Du hast es

gestern Abend im Original gesehen, sieh es an und Du
wirst es erkennen !"

Langsam ließ Aarcnau die Hände sinken , langsam
öffneten sich die Augen und schwere Thränen rollten über¬
fein Gesicht!

„Ja , Heinz " , sprach er , „so sah es aus , das erträumte
Glück meines Lebens , so leuchtete es mir voran , wie der
Gottesbote , der mich zur Erlösung führen sollte ."

„So lag sie in meinen Armen , die zärtlich geliebte
Gestalt , daß Himmel und Erde um mich her versank in
seligem Vergessen , einen Augenblick nur , sekundenlang , im
Wahne Hab ich' s besessen und heute schon verloren , rettungs¬
los , unwiederbringlich für Zeit und Ewigkeit !"

(Fortsetzung folgt.)
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I. Ranges.

W eitbekannt
als grösstes n . billigstes Lager der besten

optischen Fabrikate.

3. Petitpierre,
Lieferant des Königl . Hof -Theaters,

Wiesbmlen,
0^ 5. Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse u . Bärenstrasse.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

PBP*Renommirt
durch Fachkenntniss und Präeision bei

streng reeller Bedienung . 12908

H. Hintz, Bucherrevisor,
Uorkstratze 13 , 1.

.. . .Auch f. Accord, CoucurSs ., Buchführungseinr .,
tuctit . Geschäftsbücher.

Plioppl.Atelier Acker,
Marktstrasse9, neben Kgl. Schloss,

uw Prciseriiiässigiiog!
Auch Sonntags offen.

Bei Gastwirt !) iicli . Srlimi .u , Wärth-
f.Mfee 2a , sind ' /, und Stüchfüsscr , frisch ge¬
teert, billig abzugeben. 12202

Flasche
55 Pf.

Flasche
55 Pf .,

bei mehr wie 12 Fl . exel . Glas für Private , b. 25 Fl.
5 % Rabatt , gar . rein , approbirt u. attestivt un¬
übertroffen proiswerth , höchst vorzüglicher Tisch,
und Krankenwoin , ärztlicherseits empfohlen.

C. F. W.Schwanke,c«™™""?.,.
Sclnvalbachorstr . 49, nabe Michelsberg . Tel . 414. I

Kartoffeln,
■nuRniiin iionum , für den Winterbedarf,
per Ctr . 2.50, bei 10 Ctr . ä 10 Pf . billiger , gelbe
Kartoffel », sowie MauSkartoffelu zum Tagespreis.

* \ Müller , Nerostraffe 23 . 18942
iVnllnpfit pr . Psd . 4 und 5 Pf . 1328«

Will, . Ilolimonn . Sedaustr . 3.
Ei » Hatvverdeek , 1 Metzgerwagen,

1 ffeverrotte zu verk. Helciienstraße 5. 14U89

Zahn-Atelier Faul ISelaiu,
Eanggasse 28, vis-a-vis dem Tagblatt . 7548

Schmerzlose Zahnoperationen , Plombiren in
Gold, Amalgame und Emaille etc . Künstlicher
Zahnersatz in Gold u. Kautschuk mit und ohne
Gaumenplatte . Stiftzähne etc . Broschüre über
Zahnpflege gratis . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Frau Crotto , deutsche Hebamme , rue
Sehet 25, nahe d. Bahnhof Mitticli , Belgien

Tuche
Buckskin, Kammgarn, Cheviot,

von den billigsten bis zu den elegantesten licilieiten «l „ r
Saison für Herren - und liiiuben - .t ns . iigr , Hosen,
■■ul <‘ tnt * elc . empfiehlt ganz besonders preiswerth 12576

CaH Meilinger,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse.
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Gold - , Silberwaaren
__ Kein Laden . — Grosses Lager.
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und Ulireil verkaufe durch Ersparnis ® hoher
Ladonmietho zu äusserst billigen Preisen.

Ff ÜZ Lelimarin , Goldarbeiter,
Laiiggasse 3,1 Stiege , an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von alt Am finid„

©eltcSpelSe,

Bettbarchente,
Federleinen,

Bettfedern, Dannen,
sowie

ißitig gefüllte IfSetien
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten

2 u sehr billigen Preisen 13127

Wilhelm Reitz,
22.  Marktstrasse 22.

t

Besondere Gelegenheit
zum Einkauf feiner Lederwaaren

W egen

Geschäfts-Aufgabe
verkaufe die noch auf Lager habenden Möbel , Möbel¬
stoffe , Vorhänge , Teppiche , Gardinen und
X>eeoratioii 8 - Gegenstände zu und unter
ISinkanfspreisen.^  13519

Job. Sehr,
Taanusstrasse 11.

-r Äi

Für

100,000 Muk
zu gewinnen in der Meitze,»ee Dombaulotterie.
Ziehung am 20. Oktober. Da die Nachfrage sehr
tark, und der Gewinnplan sehr günstig, wolle man
koosen 3 Mk. baldigst einkanfen in der 13561

HauptcollecteJ. Stassen,
_ _ Kirck,gasse«0. 13561

Wöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

Bett - Ifnter-
lagen von
Win l . SO bis*

per Meter,
Irrigatoren,
Clyetirspritzen,
Verbund stoWe
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aoclite Kreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Kiabeutel,
Viebertberino'

Mieter,
Badethermometer,
Einnelmiegläsev,
Krankentassen,

Inhnlntions-
Apparale,

Urinfiasclien,
Guttaporchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
l .eibbinden,
Leibumschläge,
Halsumschlfige,
Brustumschlägo,
Sai«|M-ii »>orien,
Olasspdtzeu,
Ohrenspritzen,
Nasendouehon,
Platin-Bäuchcr-

lampen,
Deainfectionsinittel,
Medicinische Seifen,Bade-

IcIuvUiniue,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

1*uro Fleischsart
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepton
Souintose.
Sanatogen,
'B'ropo n,
Plasmon,
Lalnnann’s Kahrsulz-

Cacao,
Dr. Thoinhardt’s

Hygiama,
Kasseler Haforcacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
flartenstein ’sche

Leguminose.
Quaker-Oats,
Caoao Heuten,
Cacao Gaedtko,
Cacao, lose ausge

wogen. 1303
Billigste Preise.

bei

Elegante Rindleder- Patent-Faltenkoffer
u. Handtaschen nebenstehender Formen,
Segeltuch- Handkoffer, Damen-Taschen,

Plaidhüllen, Plaidriemen, Umhänge-
Taschen, Rucksäcke etc.,

ferner

Portemonnaies
aller Sorten für Damen und Herren,
in enormer Auswahl , werden

ausserordentlich billig
abgegeben . 13210

ReisekofFer:
bisher 34.—, 36.—, 38.—, 40.—, 44.—,
jetzt 25.—, 27.—, 30.—, 32.—, 36!—.’

Man benutze die
Gelegenheit.

Beethoven»Conservatorium
Vriedrichstrnsse 48.

Institut für Musikunterricht an Dilettanten und
Kunstschüler jeder Alters- und Fertigkeitsstufe,
a&lnvier : IM» ns fieorg Gerhard . Frau
Adele Gerhard ; Gesangs Frl. Einrny
Blocke ; Violine : Fritz Selzle ; Cello:
(Heinrich «Jeist . — Vielseitige musik. An¬
regung der Schüler-. —Gründlichster Anfangs-
unterricht . — Eintritt jederzeit. — Prospecto
gratis. — Inh . und Leiter : 12144

Hans Georg «äerliard , Kapellmeister,
_ Friedriehstrasse 48, 3.Badewannen

Best©Waarc.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6,

Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.
Telephon Ul.

„Elysium
patentamtllch geschützt

ein neuer iinerrcirlil nrak-
ti8che.r,elcgant .Vo£elkafig.I''u,tcr -.
Wasser - und Kadeuinrichtuug jm
Sockel de » Kiiligs , daher ketn
Schmutz , kein Ungeziefer , 35 cm
lang , 22 rin tief , »N cm hoch,
ganz ans Metall in weis », grün,
mauve mit Gold ; iii und fertig

eingerichtet Mk. U , -
Custnv Voss , Hofiiolerant,

Vogolkiiiig . i Aquarioufibrik.
Ai Dia r. Ith.

Anskmiftci„Vorsicht"
in WieAboben»

Vismarckrina 23 , 3 ,
eftbeilt streng reelle und znperlässige»lurlünfte über
Geschalts. und Privalverhällnisscvon Firmen»»d
Personell„n In - u. ?,„«lande. 10094

WT Prospekt steht ju Diensten.

11. ÄitzDadewannen
ln nllen «. rossen.

Badewannen
für Erwachsenev.23Mk.an,1Badeöfen furö»»-«•
Kohlenfeuerung,

Gaskocher ISSE
und zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851
Carl Kocli,

Installation und Spengler- Geschäft,
Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse 15.

Jagdwesten,
Arbcitsniiüimse— Walkjackcu

in reicher Auswulil.

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

125991
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teichshallen-
Theater.

Heute Montag,
Abends 8 Uhr:

R “ <

des vorzüglichen Programms.

Morgen Dienstag:

Mm  Prog ramm.
UWWWWL
Q. Lu der am 20 . d. M . beginnenden

f-K̂ sse 203. Lotterie sind noch
nnige Viertelloose abzugeben.

Sk̂ ?t"^ ^ /Eerie-Gj „ttahme,^Adelheidstrahe 7 . v.
5ÜJam s .. u (tn_ _ i , » " ■

^ " bl . N ( Ab - „ ° . « „ s,ab - ) . B „ , . „ S anm ^ e  27
SRßtter bringen ihren Kindern nur

1E LL ‘

CHOCOIÄDE
und 7? K "em'pfiZt ^ ' SartonS  öu 40, 50<460

Hch. Zboralski,
Röiner-Droauerie, Römerberg 2/4.

Uirchgasse « , H , Mircl. S a Sge «.
Beste hlimtliehe Kühne 3 .Warle

(schmerzlos ).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzähne i

Plombirungen . Reparaturen schnellstens . ’
Beeile und gewissenhafte Bedienung

Von der Damenwelt bevorzugt wird

TELL * »s -ss - «>

CHOCOIÄDE
Z» beziehen durch

.»Sam 8t «i» ,„ ann . Feinbäckerei,
~ t , ?-">Ls-Friedrich-Ring 6,

Ünd̂ Pf ä“ 25  Cartons zu 40. 50. 60

KlSÄkMUr KMOIy.
Erster Waggon eingetroffe». Proben und Be-

rz

\# EIÄ

Radeheul-Dresden.

ist die Krone
1 aller Kaffeever-
besserungsmittel.

Welt¬
berühmt
als der feinste

Kaffeezusatz.

(Da . 1440/1 g.lFIBoi

ffljr satt KitHastsaiöliel.
Gelegerrheitskauf!

breit fthr o,it- Ortirft oa-41. «»r
Bet, 8e mit Betten, nußb.-polirte
matro-- h« o “r"' Lohmen, sehr gute Roßhaar-Aalrâ e, do. Keil und sehr gute Deckbetteni„i,
-M ''r d°. einfache Betten" 1-th' pEe Kleide"

Weißzeug- und Geschirrschräiike Wasch-
io, leisen mit Spiegel,mehrere Sophasu Garnchnen

Garderobenständer, Nachttische. Sopha-
tllche Kinderbetten, einfache Teppiche, 1sehr massive"
^utlbuiiin-TisH. sehr praktisch als Zeichentisch"
deSgl. Kinderpulte, Papageikäfig und viele
Är»" ^?^ "^ darc Gegenstände werden sehr billigverrann. iggi

«s. Fuhr , Goldaasse 12.
SOwelste üonttttoiif,

S " ' 1,11 t .-vsiiyawy »?a

w, Billard,
Mit guten Bälle», Gaslan-pe» u

Uugcb«' " ' Platzmangel sofort billigm „ 13913-- Goldgofse 12

■ Herrn - Schreibtisch,
* e&ss

J . r »el»r , Goldgasse 12
^ob - Posten großeu. kleine Koffer.

iSchlieijkorbc billigz„ verkaufen. 13915
J . e .iiir , Goldgaffe 12

pv Bdjiieittrdnncn öder ftäaleriiutcn.
B20 '\ C‘K starker Tisch mit Schublade»,
ö,20 Mir. lang ! Mu, Breit, ist billig zu verkaufen.
—- - - !?- Goldgasse 12. 13963

Dölicl,Bettenn.Polsttlwinuen.
^ '- fcrnng ganzer Cinrichi,ingen
) ^ billig . 13916

Ful »i , Goldgnsse 12.

Ittdtrstrie-, Knnstgemerdr- n. Ha« s-
haltungsschnle.

Wieshaden. Adelheidstraße3. i
Am 18. Oktober beginnt der Kursus für

Putzmacheu, am 19. Oktober Beginn desBngelkursiis.
Anmeldungen werden noch entgegen-

genommen durch die Vorsteherin 14108
Anton !? Schrank.

Gicht, RhemrmtisMtts,
Nervet' teiden. Eirculationsstöt,lngc »,

Krankheiten re. werden
durch Anwendung der Bibrationsmassage
blffif C,,iU) mit beftem  Erfolg
Wiesbaden, Lauggasse 48, 2. N. d. Kochbr.

4 . Iineib und Frau.

Dr . med . Prüssian
wohnt jetzt

Delaspeestrasse 7.
Telephon No. 2450.

Scheitel. Stirnfrisurei^
Perücken

und Haibperlicken etc.
werden a. Modernste zu billigst . Preisen am
gefertigt . 10372

J. Ziimpoiii Wwe.,
SSpec . - Blainen - l ' risenrgeschürt,

8 . (»oldgasse 3,
vis - a - vis der Häfnergasse.

Ciiainpooing tg-
Elektv.Klingelanlagen
m ganzen Bauten, sowie in ciiigeluen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zu erfrag.Oranienstr.3.Part , bei Seine !. .

_ _ _ _ _ 15, Oktober 1000 . Seite 7.
Die Besucherinnen und Besucher des Könial Xh**t*7a rLL 7»«'ÄSÄT. m mim!

«ker d>- Ohr« ,. H°sf-„tlich bhM  d » ».«C Sffe . StaU * 3
Bezrehnng auch einen Geunir Abend ,n dieser
Slnzahl Schöttheitsdnrft^ er^ ^ f» « * eine große

Unter Garantie für reines Weindestiüat.
Cosiiae,

genau nacli der Cliareute - Tlf>OiniiA
«UligUeltsich hierzu vorzüglich oi s e »,a „nulsef  tä ’ ^ egen. ihrer
gebrannt , nus ^ ezeicliuet vor Allem durch landwc . nea

»HeinheU , Milde und BoBiuuet 44.
AnrAvs ** ” « <5 Wti Uttmtl *c| ien  l .iier-

«ericI . ts - M . e .nilrcrs von «DbeVets « “ du‘ C- e! ‘‘s
liegen , iiaben dies «viederliolt hestiitis -t " " ° r,Ä, “ al vor "

wie ein Cognac von IVa„ *ö! i “c!.eV I hl." . fr , ° " " n«s «-d« n
w eieiche..v ;„;.r^ b.d:acht franzos- . .

* ’A-Ltr .-Flasche Mk. 1.70,
** 9  **** ’ ” so

**** * * » "•°ui

Msdicinal*. i ; 2

14116

Wälh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und « rauienstrasse.

Hellereien : Morit ^strasse 33 .
Telephon Xo. 810.

. Bierstadter Höhe 3
^ LmLltlL LL ".'S

Herrschaftl. Billa
Weinbergstraße, 9 Zimmer, 3 grolle

reicht. Nebenrä,;,„e, solid
ssub ekegatit ansgestattet, mit wunder¬
voller Fernsicht üb. d. Neroth-, lanlag . ,

und Wald, preiswertst zu verk.
Näh. Banbüreau Saalgaffe 1. 13940

. W ülSSSiiüIe 3?
8 große Wohnräume nebst reich!. Wirthschastsr

>m tadelloiem Zustande, netter, 21 Ruth, ar.'
l Weazngs halber sofort oder per 1. 4. für
54,000 Mark zu verkaufen. Näheres beim Eigen-thnmer daselbst.

z«—Ls.««« Mk.
1 . ftlUintlicf

Wciuhlmhlkmg.s i ,s: a ”>a«Ä.wss
die M,f KitSSSii " -f lell: ""4 würden«rtihi ».ero« . übernommen werdenssar m" "•* >«■«»*s

15 — 16 *091 ) Üllf fi !ib oom

B«TÄ ?!*r &“ bn,*?”" ä

ggfVÄÄWs
oen Tagbl.-Beilag. 14 098
. . 30,000 Mk. nach 50 7o der Tare nuf
£mo SS“ sÄ fofosrt  gesucht. Offerten unterL. »». v . d„, Taabl.-Perlaa. 14099
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Sette 8 . 15 . Oktober 1900. Wiesbadener Tagblatt (Abeud -Arrsgabe) . Verlag : Langgafte 37.
Der heutigen Abendausgabe des
„Wiesbadener Tagblatt"

liegt eine Empfcblung des T«chfabrika»tc»
Friedrich Jai -ger in Cottbus bei. 14132

, „ Weikzeugnäyeritt empfiehlt sich im
AuSbcsser» von Weißz. u. Kleiderna . d. Hause.
Pbilippsbergstraße2, 3.

unter Caraniie für absolute Reinheit.
Kach dom deutsch-französ. Krieg wanderten seiner Zeit eine grosse Anzahl

Elsässer nach Algerien aus, um da ansässig zu werden. Sie haben da, wie in
ihrer früheren Heimath, Reben angepflanzt und zwar Bordenux -Rebeu.

Die Production ist nun in Folge des vorzüglichen Klimas in den letzten
Jahren colossal gestiegen, sodasa schon das französ. „Journal de la Vigne“
vor einigen Jahren von einer „Weiiiplage in Algerien “ schrieb. Die
Weine bieten schon der französ. Reben wegen besten Ersatz für Bordeaux, sind
voH und hrärtig , munden änderst angenehm , weil sie heine
Säure und fi&erbe haben und empfehle ich als besonders gut
gepflegte , ausgewählte Marken:

« « uha Fl. 65 Pf., b. 10 Fl. 60 Pf.,
kräftiger angenehmer Tischwein. g

Sahel Fl. 75 Pf., b. 10 Fl. 70 Pf.,
sehr gehaltvoll, saftig und reif.

Medeali Fl. 85 Pf., b. 10 Fl. 80 Pf.,
kräftig und saftig.

Harengo Fl. Mk. 1.—, b. 10 Fl. 90 Pf.,
voll, reif und sehr kräftig.

Willi . Heini *. Birck,
Ecke Adelheid - und Uranieustrasse,

Telephon Mo. 3SÖ . 14117
Weinkellereien t Moritzstrasse 32 u. Oranienstrasse(Stadt. Oberrealschule).

I . Nah, li. Ausb. s. K. Marktstr.1, P. Laibach

Gesucht wird Rheiu-
strahe 5 ?r, 3,

ent Abvttueineut Symphouie-
Concerte , Theater . 14109

ff

Wilhelmstraße 0,
Hotel Monopol ",

Pracht. Laden mit
Packraum, »<»>
Firma E . Kayser bewohnt , per

11. April 1901 z„ verm . Näheres in,
Bnrean des Hotel Metropole . 6327

Zu vermietbcu Geschäftsräume nächst
der Kirchgasse, gleich oder später . Näheres bei
«s. Bliimcr , Nerostraße 44. 6633

fewSC -;’'' ■

\ Tüslheil-FiihrMil öes MÄMiier TllgtzlM
J“ Winter 1900/01zu 10 Pfennig das Stück käuflich iiu

Pnudjnnl, Mrotten. flutiöcnt,
zcränch. Makrelen, Lachshäringe, Neun¬
augen, sowie alle gangbaren Fischeonserven
«mpf. J . Stolpe , Fischhandlung, Grabeustr.  6.

lilhelmstraße 0,
1. oder2. Etage, 6—10 Zimmer und Salons,
vollständig neu renovirt und elegant möblirt,
electrisch Licht, Badezimmer, aller Comfort rc.,
vom1. Oktober ab bis 1. April 1901 möblirt
zu vermiethen . Näh, das._ 6004

Mauergasse 10,1 , möbl. Jim. zu oni. 61(4
Seerobenstratze7, 2 r., eins.

zinimer zu vermiethen. niöbl. Sdilai
5347

Verlag . Kanggasse 37.

Vorzüglichen Mittags- und
dkUfUhtisfll lindel besserer Herr in gutem<aUUUIll|Uj Hanse. Gefl. Off. bitte unter
M. J . 3 30 an de» Tngbl.-Lerl. Ul richten. 12625

Wassenrock„. gr. Mantel für Unieroffz. der
Art, billig zu verkaufen Westendstraße 12, Pt . I.

L . Milt -^ ^:B..ch Frnncu-s-rzt
lach«, franco verschlossen. Siestaverlag F. 28

1
Nach».
Hamburg

Für Gärtner!
Vierzig eiserne Mistbcctfeuster, übliches Forinat,

ein Gewächshaus, Satteldach für Doppelglas, ein
Wagen Blumentöpfe jeder Größe, sowie noch viele
sonstige Gartenartiket sind preiswerth abzugeben.
Alte Gegenstände sind noch nicht gebraud>t u. sollten
zur Einrichtung einer kleinen Gärtnerei dienen.
Näh, beiE. »ianher , Taunusstraße 48. 14112

teilte kinderlose Mamilic wünscht
zuni 1. April, eventl. 15. März, «ine
Wohnung von4—5 Zimmern, Küche und
Mansarde, am liebsten Kirchgasse, Langgasse
od. in deren nächster Nähe, zu miethen. Off.m. Prcisang.mit.Chiffre VT. as. m. sos
an den Tagbl.-Vcrtag erbeten. 6664

Mit guter Pension
wird von einzelner Dame für die Wiittermonale ein
schön möbl. Zimmer,
womöglich Sudseite und Parterre , gesucht. Off.
»nt Pre is n. « . K. äos an den Tagbl.-Verl

Biolin -Unterricht Zchll Mül'k Bclolmmm
i »,dm  13G37 1

Kleider
gefertigt Kirchgasse9, Hth.

werden Unter
Garantie an- Ein Portemonnaie , Inh ca. 45 Mk., perl

Abzug, geg. gute Belolin. Hetenenstraße  6. Hth. 11.
Berlorcu gold. Ring (glatter Reif in. b>.

>-« teni). Abzug, g. Bet. Spiegetgasse8, im Laden.

Todes-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß

unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Adolf Dorn,

Verloren rothbraune Handschuhe. Geg.
Be>oh»ung abzugeben Mrtzgr gassc bei Immlau.

ein Hundehalsband mit
VlllvHlt  Hundemarke. Wicder-

bnnger eine Bctohnnna Adelheidstraße 78, P.

am Samstag Nachmittag4»/i Uhr im Alter von beinahe 83 Jahren sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Dorn.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. l. M., Nachmittags4 Uhr,
vom Sterbehause, Frankenstraße 16, aus statt. 14096

Fox-Terrier
obne Halsband, mit schivarzbraunci» Kopfzeiche»
und schwarzem Schwanzfleck,

entlaufen.
Bor Ankauf wird gewarnt. Gegen Belohnung ab-
zugeben Bachninherstraße 2.

Küfer-Immilg.
Herr Knfermeistcr Adolf

Daun ist mit Tod abgegangcn.
Die Beerdigung findet Dienstag,
den 16., Nachmittags4 Uhr, vom
Trauerhause, Frankcnstraße 16,
ans statt. Um zahlreiches Er-

Gestern Abend83/'« Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager unsere
gute treue Hanshällerin,

Elisabeth Knrkart,
im Aller von fast 66 Jahre», ausgezeichnet durch Ihre Majestät die Kaiserin mit
dein goldencii Kreuze für vierzigjährige treue Dienste.

Mehr als vierzig Jahre hat die Hkinigegangene in hingebender Liebe
und Treue der Familie Stoprnbrrg gedient und loird dieselbe der thenren Heim-
gegangeiikn stets ein ehrendes dankbares Andenken bewahren.

Im Namen der Familie:

Eduard Stolzenberg,
Gcneraldircctora. D.

Miesbabe », de» 15. Oktober 1900.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. Oklober, Nachmittag» 2 Uhr,
vom Leichenhanse de» alten Friedholcs aus statt. 14118

48 . Jahrgang . No . 481.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 15. Oktober:
Abonnements-Concerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Concert-Ouvertüre in A-dur . Jul . Rietz.
2.  Gavotte aus „Das Spitzentuch

der Königin“ . Joh. Strausa.
3. Spiimiied und Ballade aus

„Der fliegende Holländer“ . . Wagner.
4. Capricante, Marsch-Caprice . P. Wachs.
5. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . Weber.
6. Madrigal . Simonetti.
7. Liebesgöttin-Walzor aus dem

Ballet „Die Braut von Korea“
8. Für Herz u.Gemüth, Potpourri

Abends 8 Uhr:
1. Soldatenleben, Marsch . . .
2.  Ouvertüre zu„Hunyadi Laszlo“
3. Karawanenzug u. Fata morgana
4. Rosen aus dem Süden, Walzer
5. Prolog zu „Der Bajazzo“ . .
6. Sphärenmusik, Adagio aus dem

Streichquartett in C-möll . .
7. Lilly-Mazurka.

Fantasie aus „Der Trompeter
von Säkkingen“ . . . .

Bayer.
Komzäk.

Schmoling.
Erkel.
L. .Schytte.
Joh. Strauss
Leoncavallo.

Rubinstein,
v. d. Yoort.

Kessler.

Ein perfeeter Steno¬
graph (Stolze-Schreh)
wird für sofort ans ein hiesiges Rechtsanwalt-
Biireau gesucht. Offertcn mit Angaben von
Referenzen seiner seitherigen Beschäftigung
uns Gehaltsansprüche unter I 5K. -ass an
teil Tagbl.-Berlag. 14061

Junger Mann
mit besserer Schulbildung als Volontär für ein
technisches Biireau gesnäit. Gefl. Offerten nnt.
E . h . 77.» an den Tagbl.-Verlag. 14038

Freitag und Sonntag niemals am
besten Samstag und Montag.

Von Verlobungen, Heirathen, Ge¬
bürter» und Todrsfäüen wolle rnan dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Bnzcige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurd) nicht.
AusdenWiesbabrnerCivtlftandsregiftern
Gedorc». 5. Okt.: dem Hotelportier Emil Kahnt

e. S ., Georg Balthasar. 6. Okt.: dem Vicc-
Feldwebcl Adolf Sdpoeder c. T., Matbilde
Katharine Sophie. 7. Okt.: dem Kellner Franz
Wörnere.T., Elisabeth; dem Schuhmachermeister
Heinrich Finup e.T., Henriette Karoliiie Marie;
deni Metzqergehülsen Friedrid) Gugel e. S .,
Johann Georg. 8. Okt.: dem Taglöbner Franz
Reinye. S .. Christian Willi; dem Tagt. Joseph
Dingese.S ., Peter. 9.Okt.: dem Bäckergehülsen
Jakob Prens e. T., Apollonia Anna Elisabeth«.
10. Okt.: dem Bäckergchulfen Sigmund Heid e.
T., Elisabeiha Maria; dcm Fuhrmann August
Schlitt e. S ., Eduard August. 12. Okt.: dem
Sanitätsscrgeanlen Anton Schrolle. S ., Anion
Wilhelm.

Anfgebotc». Techniker Heinriäi Neithof hier mit
Jda Heep zu Biskirchen. Herrschaftskutscher
Richard Fiinfhausenz» Frankfurta. M. mit
Katharina Wölfel hier. Eisenbahnportier Jakob
Kirsch zu Homburgo. d. H. mit Anna Lenket
hier. Monteur Ernst Eifler hier mit Anna
Schinimeck hier. Schreinergchülfe Joseph Maier
hier mit Maria Bcermann hier. Kansmann Karl
Hugo Wilhelm Reinhold Eickhorn zu EngerS
mit Emma Friederika de Fallois hier. Monteur
Earl Adolf Sdnilz hier mit Marie Louise Frieda
Clara Friedrich zu Frankfurt a. O. Schacht-
meister Johann Seifert zu Mommenheim mit
Helena Scidensuß daselbst. Küsergehnlfe Karl
Flkckenstein zu Mombaä) mit Rosalie Englert
daselbst. Fabrikarbeiter Otto Rotte zu Elberfeld
mit Noso Leder bnfelbft Gastwirih Maximilian
Karl Joseph Hubert Joesten zu Much mit Fran¬
ziska Schmitzz» Ems. ZininiermainiKarlHeil-
hccker hier mit Margaretha Schipp zu Eltville.

Verehelicht. Kaufniniin Louis Linnenkohl hier mit
Slmalie Wahrmnnd hier. Postbote Christian von
der Heydt hier mit Louise Stötzer hier. Hcrr-
scbaftsgärtner Karl Dencker hier mit Karolina
Eicher hier. Herrnsdincidcrineister Heinrich Kolbe
hier mit Margaretha Sd>otl hier. Eisenbahn-
arbeiter Adam Jude hier mit Elisabetba Schröder
hier. Herrnschneidergchülfe Wilhelm Morgenstern
hier mit Emma Kürzte hier. Bahnmeislerdiätar
Ada», Göbel hier mit Pantine Klapper hier
Portier am städt. Knrhanse Heinriäi Bickert hier
niit Jolmiiiia von derHehdt zu Miehlen. Friseur
Wilhelni auf der Springe hier mit Johanna
Schlotter hier. Herrnschneidergehülse Wilhelm
Stamm zu Mainz mit Katharine Bettendors hier.
Bäckergehülfc Max Hetzet hier mit Karolinc
Spriestersbach hier. Kutscher Karl Fuhr hiermit Katharina Obler hier. Dekorationsmaler
Kart Herzog zu Frankfurta. M. mit Enima
Schtemnier liier. Kutscher Adolf Weimer hier
init Marie Kettenbach hier. Kellner Alfred Döring
hier mit Margarethe Hassetbächer hier. Spengler
bei den städt. Wasser- und Gaswerken Georg
Siittnieher hier mit Friederike Pritzer hier. Tag-
löhnrr Christian Hosfinger hier mit Auguste
Dcgenhardt hier. Hausdiener Jakob Raser hier
mit Marie Renter hier. Herrnschueidergehiilse
Hermann Bainmesbcrgcr hier mit Marie Mohr
hier. BuchbindergchülfePani Metz hier mit
Elisabeth Braun zu Elpenrod. Knticher Jakob
Gnnster hier mit Auguste Sntzbach hier. Metall¬
arbeiter Heinrich Lauth hier init Marie Lenz hier.

Gestorben. 11.Okt.: Schriftsetzer Joseph Gnndtich.
82 I .; Johanncttc, ged. Same, Wittive des
Schreinergch. Philipp Kießling, 77 I . 12. Okt.;
Entil, S . des SteinbanergehülfenWilhelni Loh,
3 I .; Sophie, gcb. Bertsch, Ehefrau de« Haus¬
dieners Ferdinand Kngelman», 40I .; Jda, geb.
Bcrndt, Ehcsrnn de« Taglöhuers Wilhelm
Schmidt, 42 I.
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Morgen

Dienstag,
den 16. Oktober,

Vormittags von 11—1Ulirr

Gemälde
AnctioH.

Ich erlaube mir meine geehrte
Kundschaft auf den Erwerb der
Weihnachts -Geschenke aufmerk¬
sam zu machen.

Louis Schild,
n »*r 3 . I. nngirasse a.

Telephon 838S . V « I . S38S.
Keine Fi liale in der Stadt . 13336

F454

Ferd. Küpper,
Webergasse 5.

Waaren-
Bersteigerung.

. Dicustag,
Boriuittags 9V- und Rach-

2 h Uhr anfangend, versteigert ich in
meinem Anciioiislokal

49 . Wettritzstr . 49
^ster für ganze Anzüge. Cheviot.
Kammgarn und Winterstoffe.

4v bester für Winterhoscn und tleberzieher,
40 Nester für Knaben-Anzüge.

^'̂ ene Regenschirme für Herren und-» vv Damen,
kodann ans einem alte» renommirten
Strumpswaareii-Geschnft: Unterjacke» für
Herren. Frnuen und Kinder, Unter-
bosen und eine Parthie farbiger woil. Kinder-
Nrumpse und Handschuhe. sämmtliche

.... ...Waaren nur gute Qualität,
öffentlich meistbietend gegen Vaarznhlnng.
^^ ^ altestelle der beide« elcktr. Bahn-

Fer «!. Müller,
Auetionator tt. Taxator.

Bureau : Lanagasse9.

« »« 1,3 , r « aus ^ ewiihlte

Thee’s neuester Ernte.
Auch in Deutschland hat der Thee-

Consum gegen früher ganz erheblich zugo-
nomuien . Man lernt bei uns den Werth des
Allees gegenüber dein werthlosen Kaffee-
getrank allmählich schätzen . Die dadurch
immer gesteigerte Nachfr . nach fein <>r <-n
u-..' ’or *9em auch hräriige Auf.
B-insse gebenden Thee ’s, veranlassen mich
die Consumenten auf die Vorzüge der
von mir in den Handel gebrachten Misch-
ungen besonder « aulmcrhsnin
f “ Meine Thee ’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit Irn-
so . . d <rerSor g r « | t,nachla n|gjai lr .

Tl,e,lie „ „ t ni „7 au ,.
gcwaliltcn vorziiglirhcn (&ua ! i>
taten , die jeder Geschmacksrichtung an-
gcpa3st sind , sowie durch besonderen
«« olilgcschinstrli , Kraft und
»rische des Aromas . Ganz ins-
besondere aber durch kräftigen Auf.
guss . wie dies die jetzige CtJc-
schinacksriclitung ' wünscht . Iben
vielen Klag -en d . ( oiisiimcnteii
ist hiermit vollauf Kcclinune
getrasyen . Schon meine billigeren
barten a »*ü . I . Ml und TIh . » .
ergeben einen sehr ergiebigen , rein-
schmeckende, , iCauslialtungs.
■ " ' «*. Als ganz besonders vorzüg¬
liche Marken aus meinem reichhaltig, n
Theelager empfehle ich

Java Pecco Mk. 1.80
Moning Congo „ 2.—
Kaisow Congo . 2 40
Souchong fein „ 3—
Ningshow , 3.20
Darjeeling Pecco „ 3.«
Souehong extrafein „ 4.—

Souchong extrafein sup . (das Beete d. neuen
Ernte ) Mk. 5.—

Thoespitzen gute Qualit . Mk. 1.40
. » , , kein u. kräftig „ 1.60
Alles per /- Ko., bei Mehrabnahnie ent¬

sprechend billiger.

t ®üi . ileitar . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Telephon 216. 10792

Empfehle große Auswahl in
^ Sorten Kämme», sowie

Reparaturen in Schildpatt unter bill. Berechnung
K . hutiiniann , Kammmacher. Moritzstraße 24

Hydr.Graii-Stiickkalk
= hervorragend bindekräftig, —

Feiiistgeraalilenen Ccmentkalk
in Säcken,

Jblasenfreier Verputz , -
— beinerne Handliabnng ;, ——  |
daher besonders an Stelle von Weisskalk
— für alle Verputz - Arbeiten

geeignet , =
von den

Stecdoncr Ringofonwerken
<ler Firma

Hubiileck Marlsag,
Limburg a/Lalin,

zu Werkpreisen in 1/i und
J? .Waggons ab Werk , sowie in jedem i
kleineren Quantum ab hiesigem Lager

der Alleinvertreter für Wiesbaden

M | | { a (7  Wicsb . Marmor-Iudustrie I
tU. UilA , Aiig. Oestcrlingi\aclif.

Rimdes Landbrod,
nii« fliitntt jHoflflcnmebl hergestellt, täglich frisch bei

SiactexetW . Sedanstr. 14. 11992  j
Kartoffel

pressen,
äußerst praclisch,
Kartoffel¬

kocher
billigst. 13125
Franz Flössncr
Weltritzste. 6.

fiewei'liesdiiile zu Wiesbaden.
Winterhalbjahr 1900/01.

Fachkurse
liir siltere Lehrliiige und ( «ehülfeii.

Beginn des Viiterriclites:
Gärtner: Mittwoch, den 17. Oktober, Abends

8 Für , Zimmer  No . 24. Unterrichtszeit : Mittwochs
und bamstags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer * Herr
städt . Obergärtner llartratli.

Schlosser: Montag, den 15. Oktober, Abends
8 Uhr , Souterrain(Neubau). Unterrichtszeit : Mon-
tags und Donnerstags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer*
Herr Sclilossermeister Willi . 8elimidt.

Schreiner: Dienstag,den1«.Oktober, Abends
Zimr “t r 35°*21* Unterrichtszeit : Dienstags

und Ireitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr
öchreinermcister Jac . Meller jnn.

Schunmacher: Mittwoch, den 17. Oktober,
Nachmittags 5 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichts’
zeit . EMittwochs Aachmittags von 5 bis 7 Uhr.

Tapezirer: Mittwoch, den 17.Oktober,Abends
8 Uhr , Zimmer No. 25. Unterrichtszeit : Mittwochs
und Samstags Abends von 8 bis 10 Uhr . Lehrer : Herr
Tapeziermeister Friedr . Knltwasser.

Der Unterricht in den vorbezeichneten Kursen erstreckt sich
neben I achzeichnen auf spezielle theoretische und praktische Leb r-gegenstandc genannter Geschäfte.

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt da, wo keine
andere Vereinbarung getroffen ist, pro Theilnehmer 5 Mark.

Buchführungs -Kursus
für Meister hu «! Ctohülfen.

Beginn des Unterrichtes : Dienstag , den 16.
Oktober , Abends 8 Uhr , Zimmer No. 22. Unterrichts¬
zeit : Dienstags und Freitags Abends von8 bis 10 Uhr. Lehrer:
ierr Ingenieur K . Meierling . Lclirgegeiistande : Buch¬

st™ 11? ’ Wechsellehre Kontokorrent -, Zins- und Rabattrechnen und
Kostenberechnen . Schulgeld pro Semester 5 Mark.

W04 ö „maU bald »gst bei der Geschäfts¬
stelle des Gewerbevereins , Wellntzstrasse 34, bewirken. p 885

Der Vorsitzende j) er  Direktor
des Lokal -Gewerbe Vereins. der Gewerbeschule.

Ch. (»nab . Zitelmann.

Für

Für

Für

Für

Für

Brennholz ä Ctr. 1.30  Mk.
„ , , , Ile1fcrn frei il18  Haus 8151
Gclir. i\oiige!)imer, Daiiipf-Sclircinorci,

XdfMon 411. Schivalbacherstr. 22. Telephon 411.

„Germania"
Lebeiis-Bersicheriuigs-Nrticu-Gescllfchastz» Siet « ».

Grüiidnngsjohr 1857. Unter Staatsaufsicht.
Berfichernugscapital Ende !«99 . . . . . »ns n-enm
_ , und Mk. 2,444,481 Jahresrente. . Mk. «92.059,74tVermögen Ende 1K99 . . . . . .

brif»,W«U)e?f* in!'effitSZS bic^schaft eine jährliche Reute ans Lebenszeit,
55 1 69 63 65 1 67 6» 70

7.73»/o | 9.11 o/o 10.05«/» 10.85% | 11.82«/» 12.31°/o 13.30°/°
Nähere Auskunft kostenfrei durch:

75
15«, des EinlagecapilalS.

4260

Oesterling
larlsti

Telephon 500.
Lager u. Comptoir : Karlstrasse 30.eie '

12676

Für Herren- und Knaben-Bekleidung.
Meine eingegangenen ]¥eialiefiteil für

briiM, (Merzi'olier, liciiikltkler. Sport et
empfehle ich in reicher Auswahl und soliden Fabrikaten.

Stoff-Ausschnitt. Anfertigung nach Maass
unter Garantie für tadellose Arbeit und guten Sitz . 12330

•5 . NIaillHl . Grosse Burgstrasse 7,
^ Tuch - iiiifl Moilewaaren.Imm
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Wiesbadener

Radfahr-Verein.

t  Die
diesjährige ordentlicheKhres-
fjaupt-iJcrranunluiiB
findet am Mittwoch,
den 17. Oktober a. c.,
Abends präcis 9 Uhr,

'm Clubiokale Hotel Nonnenhof statt und
bitten wir um zahlreiches Erscheinen. F427

Der Vorstand .

Mein Dental - Office
befindet sich jetzt

Friedrichftr . 31 (Ecke Neugasse),
früh. Friedrichstr. 41, Ecke Kirchgasse.

€ . S&iet 'K,
Svrechst. für Zahnleidende9—12 V. u.

2—5 N. 14056

Empfehlen
Farben für Aquarellmalerei,Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben

»

77

77

77

77
77

77

77

Oouachemalerei,
Bronzemalerei,
Studienzwecke,
Kinder,
Emaillemalerei,
Glasmalerei,
Pastellmalerei,
Photographie,
Oelmalerei,
Conditoreiu. Küche.

Gothaer tckMÄmM
(älteste u. größte

deutsche Lcbensbcrsichcrungsanstalt).
Derstchernugskefland am 1. September 1960:

783'/- Missionen Mark.
Bankfonds: 25»>/s Missionen Mark.

Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138°/o der
Iahres-Mormat-Ĥrämie — je nach dem Atter

der Versicherung.
Ausgezahlte Versicherung;:summen seit 1828t

2767s Miss. Marli.
Vertreter in Wiesbaden:

Mei 'iiiiiiiii Bühl,
Lnisenstrahe 43.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht-,

Cantions - «nd (Garantie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch - n. Diebstahl -,

sowie Glas -Versichernug.
General-Repräsentant: Mci i»nii „ Nirhl.
General-Agent: Mclnrlch Dillinann.

Bitreau : Lnisenstraße 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

I »»« « Muiot , Bleichstraße 24. 816

Gasglühlicht,
prima Glühkörper, per Stück SS I*r .,
Dutzend- Carton Iflli. —. Brenner,
Cylinder, Ersatztheile billigst. 11993

1* . «f . Fliegen,
Kohe Gold - u . ^ Eetzgergitwse S ? .

1328;Apfelmost
frisch von der Kelter täglich zu haben Sedanstr. 3.

VSi 7Sin tür Feuerbestattung-
Eingetr . Verein.

Ausstellung.
Bkm  f @.9 S7 -, 13« u . IS . 0ki ©§sei*

gelangen im Saale der Lege PJato , Friedrichsti -asse 27 , die auf das
Preisausschreiben zur Erbauung eines Crematoriuius in Mainz ein¬
gegangenen JPlÜlie II . JEllfwiirfe zur öffentlichen Ausstellung.

_ Bei freiem Eintritt ist der Saal geöffnet von 10 Uhr Morgens
bis 5 Uhr Nachmittags . JE1402

0 ss

Lonhoidf'*Dauerbrand-Of an
[Jeber 100,000 Stück im Gebrauch.

Verzierte Irische Oefen, Helgoland-Oefen
mit Ceiiti Alrc ^ idiniu ^ "WtzI

Hochmoderne Ausfuhr , in Barok , Roccocco , Renaiss .-Styl.•— Grösste Ausnutzungdes Brennmaterials. *
Patentirte eiserne Einsätze

mit aciierikauisclier FüllschaplitS 'euerimg;
and Centrai -Zeig 'errc ” ulirimg

für Porzellan - , Majolika - undIt &eli ©l- ©©f©n.
Eisenwerk©’

Hirzenhainmd Lollar,
Aktiengesellschaft. Hirzenhain.

Oberhessen.
Vorräthig in allen bess.Eiscnwaarenhandlungen.

Brod ! Bros ! Brod!
Gutes Kornbrod , lg. Laib, 36 Pf.

„ gemischtes Brod , „ „ 38 ..
Weitzvrod, „ „ 42  „

Cousuu,halle Jahnstratze 2, Moritzstraße 18 und Sedanplatz 3.

htalpinsel, Aalkasten, Kalleinvaud , Itüastlsr-
pinsol and Iteilrahrnen. 13282

Pal. tton von Holz (Fayence) und Blech.
Reelle llcdiemuig. Billigste Preise.

Änpst Rörig& Cie.,
Farbwaaren-Geschäft und

Fabrikation in Lacke und Oelfarben,
6 . Marktstrasse ©.

Lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photogravhie (Zeichnungu. Ocll
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst anSgesührt.
Näh, bei Herrn Pörr , Vergolder, Kirchgasse 38.

Feine Sorte» Tafelobst , gute Falläpfel
billig abzugebe» Villa Nerothal 15._

Restaurant zum Erbprinz.
Täglich sicher» Apfelmost. 14066

Trotz der ItoSieit Bntterprfine kostet

p “ ®xUn S.b0l uroffe 2 ei gi l'? ntil 'treilie ;Pflanzenfett "UI - 65 Pf . das Pfund . Tadellos im Geschmack , appetitlich im Aussehen , wird es .
»rat -, Koch- und Backfett in den feinsten Küchen verwendet. V» ausgiebiger als Butter — 50°/o Ersparnis . Hunderte v
Anerkennungen. Kochrezepte gratis. Alleinige Produzenten: M. Sclilimuk & t 'o M iffassnlieiui . F

Bin wahrer Freund und Helfer der

Union-
in blau - weissen Dosen und

Gibtrasch und mühelos schönsten Glanz.

Dienstboten ist die weltberühmte

Wichse
Schachteln ä 5, 10 u . 20 Pfg.

Zu haben ln den meisten Geschäften.

Vertreter: JI. Be " inauu , Uiesbnden. 531

Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatt ",
2 mal täglich erscheinend,

L0 Freibeilageu — darunter „Alt -Nassan ", Blätter für nassanische Geschichte und Kulturgeschichte, „Jlluftrirte Kinder-Zeitung " und
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt" -

(Bezugspreis AR Pf. nionatlich)
sind die folgenden und iichiiicn Bcstellrrngen rum Bezug jederzeit cntgegen

Mae,tr »«ae , W. Klingelhöfer, seerobenstraße 16.
»delheidoii -asoe , W. H. Bit », Ecke der Oranienstraßc;

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; 81. Nicola»,
Ecke der Karlstraße; C. Erb , Ecke der Schiersteincrstraße.

»dlerat,Carl  Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schiebcler, Ecke der Schachlstraße.

Ad«»!,,liaallee : W. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstraße;
C. Brodt , Albrechislr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goethestr.

C. Brodt , Albrechtstrnße 16; Carl
Liuueukohl, Ecke der Moritzstraße; Th . Kolb, Albrecht-itraßc 42.

BalinhorMrasiiei G. Engelmann , Bahnhofstraße4.
neriraiuKirnsNei PI). Prinz , Ecke der Eleonorcustraßc.
Bhiimrck -Hin ^ 8». Höpsuer, Ecke der Bleichstraße 32;

A. Sencbald , Ecke der Herinannstraße.
«leiei .airaaae r 8». Schaa», Ecke der Helcnenstraße 2;

M . Schcrger, Ecke der Hellmundstr.; Chr. 88cimer, Ecke
.. . .. der Watramstr.; 8l. Höpsuer, Ecke de« Bisniark-Ring 21.

Jac . Helbig, Blücherstr. 4; Fr . Henrich,Wucherst,as,e 24.
i W. -Klingclhäfer , Secrobenstraße 16.

.»r,r  Th . Hcndrich, Ecke der Kapellenstraße.
, »«. i t, I.«-i . rS«r ;,aa «; , Heinrich Psaff , Dotzhciincrstraße 22;

8>d. 88ebcr, Ecke des Kaiser-Friedrich-Ring 2.
H,r .-d,>.««tr .^ 8^ ! 28. Klingelhöfer, Secrobenstraße 16.
»Ilecer .. ..«. , .». , «, , P „ . Prinz , Ecke der Berttaiiistraße.
* » «, !!,Fritz  Engel , Ecke der Schwal-bacherstraße.
»' . ldatra,a . > C. Hcrrmanu , Feldstraße 2; I . Forst,

Feldstiaße 19.
E. Sludolph, Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr , Fxaiikenstrnßc 17.
F’rii -dri <*iiH<rii «se : F . Pnilippi , Ecke der Neugasse;

M . Bepsiegel, Ecke der Schwalbacherstraße 15.
« «,, «i,«»«,-  Fr . Groll , Eloethestraße1. Ecke derAdolphs-

allec; 88. Klee», Ecke der Moritzstraße; R . Sauter , Ecke
Oranienstraße Ul.

<4u»tav >,%dolfatras *c >88. Laux, Ecke der Hartingstraße.

W. Laur . Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.
«eienenati -aasei 8l. Schaal , Ecke der Bleichstrabe

B. Oehlschläger, Ecke der Wellritzstraße. ^ °
ileHniundstrnaae ! Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgener Nachfolger , Helliunndstraßc 35;M. « chcrger, Ecke der Bleichstraße.
H <-!rder »ir «»!«it*. : Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße,
»criuaauati -» ,,««. , 8l. Scuebald, Ecke des Blsniarck-Ning.
Herr, »ff«»rien <,triiK »e : Fritz Gcrnand , Herrngartenstr. 7.
■lirarligrnbeni Carl Petr », Stcingasse 6.
Jahuiitru ««,- : F . Schmidt , Ecked:r Wörthstraße.
Maiaer -Ifriedricii -Ui .i'r , 8ld. Weber, Ecke Dotzheiincrstr.;

A. MoSbach, Ecke der Jahnstraße.
Iini,e ! !e », *tr » ii!<e » Th . Hendrich , Ecke des Danibachthal.

8l. Nicola», Ecke der Adclheidstraße: H. Neef,
Ecke der Rheinstraße.

»tel l eratraaa « i Louis Lcudle , Ecke der Stiftstraße ;J . Forst»
Feldstraße 19.

Carl Lotz, Ecke der Herderstrabe.
,i,rci . 8ug »«M 81. Wirt » Naü,f . (Fr . Laupus ). Ecke der

Nheinstraße; I . Staffen , Kirchgasse W,  nächstb.Marktstraße.
■iHiimitraste i 88. Klingclhöfcr, Secrobenstraße 16.
liuu -inbnri {iitntatici Th . « olv , Albrechtstraßc 42.
FI, »»„er  Fritz tllonipcl, Ecke der oicugasse.
Fl»„ riti »Gatr» aGr; : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Ali,-i.«eiaNcr«:i Carl Knefcli, Ecke des Ke»ic>>lücdadgäßchens.
Fi«.ritL »ir »a»,- > Carl Liuucttkohl, Ecke der Albrechistraße;

I . 88. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraßc; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

»er ««tru »,ci E . Spelleken, Aerostraße 12; Louis Kimmel,
Ecke der Röderftrnße.

F . Philipps , Ecke der Friedrichstraße; Fritz
lllompel, Ecke der Manergasse.

Fritz Gernaud , Herrngartenstraße7.
<7rnnU -n,tra >i,Ri 88 . H. Bir » , Ecke der Adelheidstraßc;

31. Sauter , Ecke der Goethestraße.
P . I . Weil » Platterstraße 42.

, I . Bir », Ecke der Westendstraße.

i »i>eina «»-aaAei 8l . Wirth Nachf . (Fr . LaupuS ).
Ecke der Kirchgastc; H . Neef , Ecke der Karlstraße:
F . 81. Dienstbach , Ecke der Worthstraße.

u «',' dcr «ir,i „ e : Mottl« Kimmel , Ecke der Nerostrabe:
Phi ». Kiffel , Noderstr. 27 ; 88 . Cron , Ecke des Nöinerbera.

üiimetber * : Heinrich Krug , Römcrberg7 ; W . Cron , Ecke
der Röderstraße.

8 «!,» e !»«!.«r» !«ae , Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstrab 28»
Schin >-»n -!n «̂ ri)trniii »e t C. Erb , Adelheidstraßc 76.
8l '!>,»»»II»,»«;I»erat >-,»»ae > Carl Groll

Jac . Minor , Ecke
der Faulbrnn »enstr>. _ _

Sedunplntz : Will ». Weber , Westciid'straße 3.
HedanKtrniiae : Georg Fischer , Walramstraße 31.
sef -rob 'iu '. tr » «««-« 88 . Klingclhüfer , Secrobenstraße16.
SL ‘i»»K,i.»-««- 1 Carl Petr », Steingasse6; C. Ernst , Stein¬

gasse 17.
Louis pendle, Ecke der Kellerstraße.

rauniiKitriisiei E. Grü „e»vald , Taunusstraße 34.
» 86. Klittgelhöfer , Seerobenstraßc16.

iv » iruniiitrii ««e : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr. ;
E . illndolph , Ecke der Frankenstraße; Chr . Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

WcHi -uzst, ',»!«»,«-1 Adolf Hahbach, Wellritzstraße 22;
B . Ochlschläger , Ecke der Hclcnenstraßc.

»V, ^ ,«-u,i «t,, »aa, - i 28UH. L8ebcr , Westendstr. 8; I . Bir » ,
Ecke der Aoonstraßc.

WBrtiiNiraMoi F . 8l. Dirustbach, Ecke der Rhcinstraße:
F . Schinidt » Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Ilichrirhi Heinrich Schenrer » Nothhausstraße 11.
■lierMtntit : Carl Häuser , NathhnuSstraße2.
»ntzheim : Friedrich Olt , Wiesbadenerstraßel .
Krbeulieiiu > Orlsdiencr Stahl , Kloppenhcimecstraßc.
», »»„ >»,»nk>, Carl Schwalbach» Burgstraßt 144.

Phtltppine Wiesenborn , Thalftratze 2.
w » id,tra «,e » iehrioh l Carl Zuber , Waldstcaße 1t.
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